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Summary 
A record of Heliothis nubigera HERRICH-SCHÄFFER, 1851 in eastern Brandenburg 
(Lepidoptera, Noctuidae) 
This pan-eremic, subtropical species is recorded for the first time from Brandenburg. A specimen 
was caught near Jänschwalde in 2007. Information about the distribution and biology of the species 
are given. 
 
Zusammenfassung 
Die pan-eremisch subtropische Heliothis nubigera HERRICH-SCHÄFFER, 1851 wird erstmalig für 
Brandenburg gemeldet. 2007 konnte ein Falter bei Jänschwalde gefangen werden. Angaben zur 
Verbreitung und Biologie der Art werden gemacht. 
 
1  Einleitung und Gesamtverbreitung der Art 
Heliothis nubigera HERRICH-SCHÄFFER, 1851 ist eine in der gesamten Eremialzone 
der Paläarktis beheimatete Art. Das Gebiet bodenständiger Vorkommen der Art 
erstreckt sich von den Kapverdischen Inseln über die Steppen- und Wüstenzonen 
Nordafrikas, des Nahen Ostens, Südrusslands, Vorder- und Zentralasiens bis 
Nordindien. Darüber hinaus kommt H. nubigera auch in Ostafrika vor. In Europa 
dürfte sie nur in den trocken-heißesten Gebieten im südlichen Mittelmeerraum 
bodenständig sein, so beispielsweise in Südspanien, Malta, Sizilien, Südgriechenland 
usw. (HACKER, 1989). Das Areal sich erfolgreich reproduzierender Populationen in 
Europa verschiebt sich, verbunden mit häufigerem Auftreten von Faltern außerhalb 
dieses Gebietes, nach Norden. Die Ursachen könnten in der Verbesserung der 
Lebensbedingungen, vor allem des Nahrungsangebotes durch verstärkte menschliche 
Nutzung und damit verbundenem höheren Populationsdruck in den Heimatgebieten 
sein, ebenso aber auch die Klimaerwärmung.   
H. nubigera ist inzwischen als Binnenwanderer im Sinne von EITSCHBERGER et al. 
(1991) zu betrachten, obwohl diese die Art nicht in ihrer Wanderfalter-Liste 
aufführen. 
Nach WOLFSBERGER (1959), MALICKY (1959) und MAZZUCCO (1959) wurde sie 1958 
erstmalig in Mitteleuropa (Deutschland, Österreich, Schweiz) sowie auch in Großbri-
tannien nachgewiesen. HABELER (1973) meldet allerdings einen früheren Fund von 
Graz vom August 1948. 
Nördlich der Alpen wird sie nur ausgesprochen selten gefunden. Hier liegen Nach-
weise aus folgenden Ländern vor: Frankreich, Schweiz, Österreich, Ungarn, 
Slowakei, Polen, Deutschland, Niederlande, Großbritannien, Finnland (KARSHOLT & 
RAZOWSKI 1996) und inzwischen auch Belgien (VAN CLEYNENBREUGEL 2007). 
Aus Österreich sind vereinzelte, zum Teil länger zurückliegende Funde in Vorarl-
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berg, Nordtirol, Salzburg, Oberösterreich, Niederösterreich, Kärnten und Steiermark 
bekannt (MALICKY et al. 2000) und aus Polen nur aus dem Süden (Małopolskie) 
(BUSZKO & NOWACKI, 2000). Wurde die Art bis in die 1990er Jahre nur sehr selten 
außerhalb Südeuropas gefunden, so nimmt die Anzahl der Nachweise seit etwa 10 
Jahren zu. 
 
2 Vorkommen in Deutschland 
Aus Deutschland gibt es sichere Nachweise in Bayern und Rheinland-Pfalz (GAEDIKE 
& HEINICKE 1999), bei der Angabe aus Baden-Württemberg handelt es sich nach 
STEINER (1997) um eine Fehlmeldung (Verwechslung mit H. armigera  (HÜBNER, 
[1808]).  
 
3 Erstnachweis in Brandenburg 
MTB 4153 Jänschwalde, Kraftwerk: 9.VI. 2007 (leg. A. Stübner, Bild 1)  
 
Nachdem sich Heliothis adaucta BUTLER 1878 (syn. bulgarica DRAUDT, 1938, auct. 
maritima DE GRASLIN, 1855) in Ostdeutschland ausbreitet (GELBRECHT & LEHMANN 
2008), Heliothis peltigera ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 2007 erstmalig als 
Wanderfalter im Land Brandenburg auftrat und von Helicoverpa armigera (HÜBNER, 
[1808]) wiederholt ab 2002 eingewanderte Falter nachgewiesen wurden (SCHWABE & 
RICHERT 2008), sollte nun mit H. nubigera auf eine weitere Art der Heliothinen 
verstärkt geachtet werden. Sie ist am besten durch die schwarze Punktreihe am Saum 
der Vorderflügel von ihren Verwandten schon äußerlich zu unterscheiden. 
 
4  Biologie und ökologische Ansprüche 
Im Gegensatz zu H. peltigera und H. armigera, die beide als typische polyphage 
Kulturfolger bekannt sind, bevorzugt H. nubigera in Gebieten bodenständigen Vor-
kommens naturnahe oder ruderale Habitate der Steppen- bis Wüstenzone. Auch wenn 
die polyphage Art gelegentlich schädlich an Kulturpflanzen auftreten kann (z.B. in 
Ägypten an Wassermelonen), sind die Hauptfutterpflanzen typische krautige 
Pflanzenarten- und Gattungen der Eremialgebiete, wie Zygophyllum fabago, Z. 
dumosum, Peganum harmala, Raetama raetam, Hyoscyamus reticulatus, H. niger, 
Atriplex halimus, Suaeda asphaltica, Echinops exaltatus, Chrysanthemum coronaria, 
Calendula, Carthamus, Lonicera u.a. (vgl. KRAVCHENKO et al. 2005, SCHACHT  2009 
u.a.). Von den mindestens neun verschiedenen, bisher festgestellten Pflanzenfamilien 
werden Solanaceae und Fabaceae etwas bevorzugt (MATOV et al. 2008).  
Die Art ist in ihren Heimatgebieten in mehreren Generationen das ganze Jahr über 
anzutreffen. Als Wanderfalter wird sie zwischen Mai und Oktober gefunden. Sie ist 
in keinem ihrer Entwicklungsstadien in der Lage, mitteleuropäische Winter im 
Freiland zu überstehen. 
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Bild 1:  Heliothis nubigera HERRICH-SCHÄFFER, 1851 (Jänschwalde, Kraftwerk: 9.VI. 
2007, leg. & coll. A. Stübner) 
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